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Die chinesischen Personen- und Ortsnamen sind – außer in 
den zitierten Quellentexten – in der offiziellen Pinyin-Um-
schrift wiedergegeben; mit wenigen Ausnahmen, die sich im 
Westen sehr eingebürgert haben (so Kanton statt Guangzhou 
sowie Mao Tse-tung und Chiang Kaishek statt Mao Zedong und 
Jiang Jieshi).




